


Adventsfenster Unter-/Oberebersbach 2025

Spendenübergabe an Familien Schlereth und Hass-
müller
Im Jahr 2025 kamen im Rahmen der „Adventsfens-
ter“-Veranstaltungen, die von Vereinen, Gruppen 
und Familien durchgeführt wurden, stolze 5.300 Euro 
zusammen. Bürgermeister Holger Schmitt und die Ver-

Foto: Nadine Schmitt

antwortliche, Nadine Schmitt übergaben den Spen-
denerlös zu gleichen Teilen an die Familien Schlereth 
und Hassmüller. Beide Familien freuten sich sehr über 
die Spende und dankten allen Beteiligten recht herz-
lich.
Das Foto zeigt Bürgermeister Holger Schmitt sowie 
beide Familien bei der Spendenübergabe im Dorfge-
meinschaftshaus Oberebersbach.
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

32 33



Ratgeber „Vorsorgen für Krisen und Katastrophen“

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK)

Deutschland gilt als eines der sichers-
ten Länder der Welt. Dennoch kön-
nen Krisen wie extreme Wetterereig-
nisse, Stromausfälle, Cyberangriffe, 
Desinformation oder andere Notla-
gen unseren Alltag plötzlich beein-
trächtigen. Umso wichtiger ist es, vor-

bereitet zu sein.
Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katast-
rophenhilfe hat Ende 2025 einen grundlegend über-
arbeiteten Ratgeber „Vorsorgen für Krisen und Ka-
tastrophen“ veröffentlicht. Dieser zeigt in einfachen 
Schritten, wie Sie sich auf mögliche Extremsituationen 
vorbereiten und diese sicher bewältigen können. 
Scannen Sie jetzt den QR-Code, um den Ratgeber so-
wie praktische Tipps und Checklisten zur Unterstützung 
einzusehen. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.bbk.bund.de/vorsorge. 
Hinweis für künftige Gemeindeblattausgaben:
Gerne können Sie z. B. bei den Notrufnummern zukünf-
tig auf den Ratgeber mit Hilfe des QR-Codes oder der 
URL verweisen.

SV „Pfeil“ Niederlauer

Hallo liebe Vereinsmitglieder,
wir laden alle Sportbegeisterten ein, sich an dem brei-
ten Angebot unseres Sportvereins zu beteiligen. Die 
Abteilungsleiter sind hoch motiviert und freuen sich 
auf zahlreiche Teilnehmer. Neue Mitglieder sind natür-
lich immer Willkommen.
TANZGRUPPE „Dancing Queens“ für Kinder ab 8 – 13 
Jahren
Dienstags von 17:30 Uhr-18:30 Uhr in der Sporthalle
Hast Du Spaß und Lust am Tanzen, komm doch vorbei.
DAMENGYMNASTIK
Dienstags von 19:00 Uhr-20:00 Uhr in/an der Sporthalle.
KINDERTURNEN für Kinder von 4 - 8 Jahren
Mittwochs von 16:30 Uhr-17:30 Uhr in/an der Sporthalle
Fit ab 50 für reife Männer
Donnerstags von 10:00 Uhr-11:00 Uhr in/an der Sport-
halle
Die Fahrrad-Saison beginnt
ab April 2026 jeden Dienstag um 19:00 Uhr
Treffpunkt: Am Dorfplatz Niederlauer / Jeder, der ein 
E-Bike kann gerne mitfahren 

Tanzgruppe Niederlauer

Die neue Abteilung des SVN ist eine Tanzgruppe, die 
sich „Dancing Queens“ nennt.
Derzeit besteht diese aus zwölf Mädchen im Alter zwi-
schen 8 und 13 Jahren.
Mit den Trainerinnen Alexandra Bischof, Verena Zim-
mermann, Steffi Mutz und Patrizia Johannes hatten die 
Mädels in der Faschingszeit bereits vier Auftritte, auch 
beim
Kinderfasching in der Sporthalle und sorgten hier für 
große Begeisterung.
Kinder, die Spaß am Tanzen haben, sind jederzeit Will-
kommen.

Aktuelles vom Fußball findet ihr auf unserer Homepage 
www.svniederlauer.de, facebook und Instagram

Ebenso bieten wir auch wieder einige Veranstaltun-
gen an:
„Makrele to go“
Karfreitag, 03.04.2026  ab 11:00 Uhr am Sportheim
Saisonabschluss
09.05.2026 nach dem letzten Heimspiel gegen 
Herschfeld
Vatertagsfest für die ganze Familie
14.05.2026 ab 17:00 Uhr am Sportheim
Spießbraten vom Holzkohlegrill
Sonnenwendfeuer
19.06.2026 ab 19:00 Uhr
„Lasst uns den Sommer feiern“ mit Live-Musik am Sport-
gelände

Wir freuen uns auf Euer Kommen.
Die Vorstandschaft 
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Feuerwehr Unter-/Oberebersbach

Zwölf Feuerwehranwärter:innen der Jugendfeuer-
wehren Unter- und Oberebersbach legten am Fr, den 
12.12.2025 erfolgreich die Deutsche Jugendflamme 
der Stufen II und III ab. Zum Prüfungsumfang gehörten 
das Kuppeln einer kompletten Saugleitung, die Vor-
führung verschiedener Knoten & Stiche, Gerätekunde 
am Feuerwehrfahrzeug, Erste Hilfe mit dem Szenario 
„Auffinden einer bewusstlosen Person“ und die Vorstel-
lung eines ökologischen Projektes außerhalb der Feu-
erwehr, dass bei den Bayerischen Staatsforsten AöR im 
Forstbetrieb Bad Brückenau abgeleistet worden war.
Unter den Augen von Kreisjugendwart Sebastian Fin-
ger, den Jugendwarten André Schönfeldt (Unter-
ebersbach) & Markus Wehner (Oberebersbach) so-
wie Kommandant Bastian Wehner (Unterebersbach) 
& Bürgermeister Holger Schmitt stellten sich die Feuer-
wehranwärter:innen der anspruchsvollen Prüfung, die 
gute 1,5 Stunden dauerte.
Aus Unterebersbach waren David Trost, Fabio 
Schlereth, Finn Berndl, Lorenz Back & Tom Leutheuser 
(alle Stufe III) erfolgreich. Die Absolventen aus Ober-
ebersbach waren Hannah Wehner, Vincent Wehner, 
Hannah Schmitt, Moritz Schmitt & Fabian Straub (alle 
Stufe III), sowie Jonas Jahn & Philipp Jahn (beide Stufe 
II)
Nach der Prüfung konnte allen Jugendlichen zum 
erfolgreichen Ablegen der Jugendflamme gratuliert 
und den Prüflingen ihre Abzeichen überreicht werden. 
Leberkäsbrötchen und kühle Getränke, deren Kosten 

dankenswerterweise die Gemeinde Niederlauer über-
nahm, rundeten den Tag ab. André Schönfeldt (JW)

DJK Unter-/Oberebersbach

DJK – Donnerstags-Treff: Wandern - Radfahren
Auf geht’s ab April beginnt der DJK – Donnerstags 
-Treff wieder seine
Sommer - Aktivitäten mit Wandern und Radfahren.
Es gibt bei uns keine Altersgrenze - Jeder ist willkom-
men, auch Neuzugezogene.
Unser Motto ist seit 1990: „Mitmachen ist alles“

Jeden Donnerstag:
Um 17:30 Treffpunkt der Radler an der Bushaltestelle 
Unterebersbach.
Um 17:30 Wanderung - Treffpunkt und Ziel wird recht-
zeitig bekannt gegeben.
Das aktuelle Programm könnt ihr im Gemeinde Info-
kasten entnehmen, oder in den verschiedenen What-
sApp – Gruppen.
Die erste Wanderung findet am Donnerstag, den 02. 
April 2026 statt.

Euer Donnerstagstreff Team: 
Thomas Gundalach und Matthias Jahn
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Neustadt

Gottesdienste 
•	 Den Sonntagsgottesdienst feiern wir um 10.00 Uhr im Gemeindesaal. Anschließend laden wir Sie herzlich zum 

Kirchenkaffee ein (nicht in den Ferien). 
•	 Der sonntägliche Kindergottesdienst startet zeitgleich mit dem Sonntagsgottesdienst (nicht in 

den Ferien u. nicht, wenn am So Gottesdienst speziell für Familien u. Kinder angeboten wird). 

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen finden in der Christuskirche oder im Gemeindesaal statt, Ausnah-
men haben Ortsangabe.

Do	 02.04.	 19.00 	 Beicht- und Abendmahlsgottesdienst am Gründonnerstag, Dekan Rasp
Fr	 03.04.	 10.00 	 Gottesdienst mit Abendmahl am Karfreitag, Rel.Päd. Sehmisch, es singt die Kantorei
Fr	 03.04.	 15.00 	 Musik zur Passion - Andacht zur Sterbestunde Jesu, Pfrin. Ehrmann, Flöte - Ilka Friedel
So	 05.04.	 05.30 	 Osternachtgottesdienst mit Abendmahl, Rel.Päd. Sehmisch und Lektor A. Neugebauer
So	 05.04.	 10.00 	 Festgottesdienst mit Abendmahl, Dekan Rasp, es spielt der Posaunenchor
Mo	 06.04.	 10.00 	 Gottesdienst am Ostermontag, Pfrin. Ehrmann
Mi	 15.04.	 09.30 	 Tanz und Begegnung mit Frau Bär
Do	 16.04.	 15.00	 Gottesdienst in Rhönresidenz, Diakonin Dennerlein
Do	 16.04.	 18.00 	 Beach Lounge Jugendtreff, Kapitelsaal
Do	 16.04.	 19.30	 „Wo zwei oder drei…“ - Gott in der Sitzungsmitte?  Workshop für ehrenamtliche und  
			   hauptberufliche Mitglieder kirchlicher Gremien (z.B. Kirchenvorstand), Gemeindesaal
Mi	 22.04.	 14.30	 Seniorenkreis „Spielenachmittag“
Do	 23.04.	 19.00 	 Abendmeditation - Nimm Dir Zeit für Dein Glück..., Pfrin. Ehrmann u. Frank Barthelmes 
Sa	 25.04.	 19.00 	 MEHR als Ja und Amen
			   Dialogkonzert mit Clemens Bittlinger und Dr. Margot Käßmann
			   Kartenvorverkauf: Pfarramt u. Touristinformation
So	 03.05.	 10.00 	 Sing-Gottesdienst, KR Ritter und Riegler
Do	 07.05.	 19.00 	 Abendmeditation - Nimm Dir Zeit für Dein Glück..., Pfrin. Ehrmann u. Frank Barthelmes 
So	 10.05.	 10.00 	 Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden, Rel.Päd. Sehmisch
Do	 14.05.	 10.00	 Ökum. Familiengottesdienst, Marktplatz, Dekan Rasp u. Dekan Dr. Krefft, Kinderchöre
Mi	 20.05.	 09.30 	 Tanz und Begegnung mit Frau Bär
Mi	 20.05.	 14.30	 Seniorenkreis „Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht“, Rechtsanwalt Dirk Brosge
Fr	 22.05.	 19.00 	 Beichtgottesdienst zur Konfirmation, Rel.Päd. C. Sehmisch
Sa	 23.05.	 10.00	 Festgottesdienst zur Konfirmation mit Abendmahl, Rel.Päd. C. Sehmisch
So	 24.05.	 10.00 	 Festgottesdienst zur Konfirmation mit Abendmahl, Rel.Päd. C. Sehmisch
Mo	 25.05.	 10.00 	 Gottesdienst mit Abendmahl am Pfingstmontag, Pfrin. Ehrmann
Do	 28.05.	 15.00 	 Gottesdienst in Rhönresidenz, Diakonin Dennerlein
Do	 11.06.	 15.00	 Gottesdienst in Rhönresidenz, Diakonin Dennerlein
Mi	 17.06.	 09.30 	 Tanz und Begegnung mit Frau Bär
So	 28.06.	 14.30 	 Segnungsgottesdienst für Jubelpaare, 
			   Dekan Rasp, anschl. gemütliches Beisammensein im Gemeindesaal

Musik in unserer Gemeinde – Chöre 
(Proben im Gemeindesaal; keine Proben in den Ferien.)
Posaunenchor Heilig‘s Blech 	 dienstags 	 18:15 
Kantorei		  dienstags 	 20:00 
Kinderchor Minis (ab 5 Jahren)	 donnerstags 	 14:30  
Kinderchor Kids (ab 2. Klasse)	 donnerstags 	 15:30 
Jugendchor Teenies (ab 6. Klasse)	donnerstags 	 17:00  
Anmeldung bei KMD Karin oder KMD Thomas Riegler: Tel. 09771 6355999 od. kirchenmusik.badneustadt@elkb.de 

Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt, Goethestr. 13, 97616 Bad Neustadt, unter Tel. 09771 636960, 09771 6369611 
oder pfarramt.badneustadt@elkb.de. 
Notwendige Änderungen entnehmen Sie bitte dem wöchentlichen Aushang oder dem Kalender auf der Web-
site der Kirchengemeinde 
www.nes-evangelisch.de.

KIRCHE
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Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

Ist „Auferstehung“ wirklich out?
Das Osterfest naht wieder! Das merkt irgendwann je-
der und jede - da braucht man nur in die Geschäfte 
zu schauen, denn die bieten uns wieder Hasen, Eier 
und Deko rund um dieses Fest zum Kauf an. Die Frei-
zeitindustrie freut sich auf urlaubsreife Kunden, die sich 
an die Feiertage ein paar Brückentage legen um mal 
auszuspannen und wegzufahren. Die Schüler*innen 
freuen sich auf die Ferien. Gefühlt alle freuen sich auf 
den Frühling, den man mit Ostern gerne verbindet, 
auf frisches Grün, auf wärmere Tage und die obliga-
torischen Osterspaziergänge mit Eiersuche und ähn-
lichem.
Insgesamt also doch ein sehr positives Gefühl, wenn 
man an Ostern denkt, oder? 
Das zeigt übrigens auch eine repräsentative Erhe-
bung, die 2025 von Infratest Dimap im Auftrag des 
WDR  gemacht wurde. Ostern wird da emotional 
durchgehend mit ganz viel Positivem verbunden: Mit 
Freizeit, Urlaub, Familie und - tatsächlich auch - mit 
einem religiös wichtigen Fest. Letztere Gruppe ist al-
lerdings mittlerweile sehr stark auf dem Rückzug. Nur 
für 29% aller Befragten hat Ostern noch eine religiöse 
Bedeutung. Bei den über 65-jährigen sind es immerhin 
noch 40%, bei den 18-49-jährigen allerdings nur 20%.
Das sieht nicht gerade zukunftsträchtig aus. Ostern 
scheint, obwohl positiv besetzt, religiös gesehen eher 
„out“ zu sein - und damit natürlich auch der Inhalt des-
sen, was da gefeiert wird: „Auferstehung“. Und wissen 
Sie was: Genau Letzteres glaube ich nicht! Warum?
Meine Zweifel rühren da von ganz vielen Trauergesprä-
chen bei den Verwandten Verstorbener her. Da treffe 
ich wirklich auf alle möglichen Arten von Überzeugun-
gen, Lebenseinstellungen und Glaubensweisen bei 
den Menschen. Und ich bin unglaublich dankbar für 
diese Begegnungen, denn sie sind meist so vertrau-
ensvoll und offen, wie ich das sonst mit mir eigentlich 
unbekannten Menschen nie erfahren würde. Gerade 
in der Situation der Trauer erlebe ich, wie Menschen 
plötzlich sehr persönlich über „die letzten Dinge“ spre-
chen, über ihre eigene Hoffnung oder Nicht-Hoffnung, 
über das, was sie von den verstorbenen Angehörigen 
erlebt haben und ob und wie diese geglaubt haben.
Und wissen Sie, was ich da so gut wie nie erlebe: Über-
zeugten Atheismus, totale Hoffnungslosigkeit was den 
Tod betrifft, bzw. die explizite Aussage, dass „da nichts 
mehr kommt“. Was ich dagegen oft erlebe ist: „Ich bin 
kein Kirchgänger“ oder „ich habs nicht so mit der Kir-
che“. Und genau das ist wohl der Unterschied: Irgend-
wie mit der Kirche verbundene Feste, kirchliche Bräu-
che usw. werden zunehmend unbekannt und spielen 
für die Menschen immer weniger eine Rolle. Dann ist 
auch so ein Fest wie Ostern nicht mehr intuitiv mit reli-
giösen Dingen verknüpft. Ich kann das bedauern und 
tue das auch, aber aus den vielen Gesprächen bin 
ich überzeugt: Die Hoffnung auf Auferstehung ist da-
mit noch lange nicht vom Tisch. 
Da werden Kerzen angezündet vor dem Bild des Ver-
storbenen - und zwar nicht nur zur Deko! Da wird in 

unsicheren Worten ausgedrückt, dass man tief in sich 
doch hofft, dass es „ihr jetzt gut geht, da, wo sie jetzt 
ist“. Da werden Lieder zur Trauerfeier gewünscht, die 
von Engeln reden, obwohl vorher im Alltag der Ge-
danke an Engel kaum eine Rolle spielte, oder die Lie-
der sprechen von Sternen, in denen der Verstorbene 
jetzt gesehen wird. Ganz oft wird die Hoffnung auf 
ein Wiedersehen ausgedrückt - irgendwo, irgendwie. 
Oder ein Tier, das in der Zeit nach dem Tod überra-
schend beim Haus aufgetaucht ist oder ein  Regen-
bogen, der sich just am Tag des Todes über dem Ort 
gespannt hat, wird intuitiv als ein Zeichen des Verstor-
benen wahrgenommen. Und viele erzählen, dass sie 
nach dem Tod des Angehörigen ein Fenster geöffnet 
hätten - für die Seele...
Es ist, als wenn im Angesicht des Todes bei den Aller-
meisten die Ahnung und die Hoffnung aufbricht, um 
die sie sich im Alltag oft nicht gekümmert haben, über 
die sie nie gesprochen haben und die doch zutiefst 
menschlich ist, über die Menschheitsgeschichte hin-
weg unausrottbar über alle Kulturen, Sprachen und 
Weltanschauungen hinaus fest verankert. Und diese 
Ahnung, diese Hoffnung, findet dann Ausdrucksfor-
men, die nicht unbedingt „kirchlich“ oder auch nur 
speziell „christlich“ sind, aber die tief aus dem Herzen 
kommen.
Das alles hat nichts damit zu tun, ob man bisher auch 
immer Ostern als religiöses Fest gefeiert hat. Insofern 
hat die oben genannte Umfrage sicher recht - und 
doch erfasst sie lange nicht die ganze Wahrheit.
„Auferstehung“, „Leben nach dem Tod“, dieser Ge-
danke ist nicht „out“, wahrlich nicht. Und dass ich 
diese Erfahrung so vielfach mache, liegt nicht daran, 
dass die, die eine kirchliche Beisetzung wollen, halt 
von vornherein eher religiös sind. Oft erfüllen sie damit 
nur den Wunsch der Verstorbenen, die noch kirchlich 
oder religiös waren, haben aber selbst zur Kirche und 
Religion nur noch wenig bis keinen Zugang.
Ich fühle mich immer sehr verbunden mit all diesen 
Menschen, denn ich selbst bin doch auch nur auf der 
Suche und habe halt dabei beschlossen, der Sehn-
sucht in mir zu trauen, statt sie als Selbsttäuschung zu 
betrachten. Und ich kann nur ermutigen, - die Kirch-
lichen und die Nicht-Kirchlichen, die Christen und die 
Nichtchristen -, ihrer eigenen Sehnsucht nachzuspü-
ren, „Selbst-Vertrauen“ im wahrsten Sinne zu gewinnen 
und das Osterfest einfach mal als Anlass zu nehmen, 
sich wieder einmal über die eigene Hoffnung klar zu 
werden. Und wenn da wirklich keine (mehr) sein sollte 
und man darüber nicht froh wird, dann lädt das Oster-
fest ein, vielleicht auch hier mal ein Gespräch zu su-
chen. Alle Seelsorger/innen sind dafür herzlich gerne 
bereit. 
Ich wünsche Ihnen allen in diesem Sinne „frohe Os-
tern“!

Christian Klug
Pastoralreferent
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Sternsinger Unter-/Oberebersbach

Allen Sternsingern herzlichen Dank für ihren Einsatz! Die 
Ebersbacher haben sich sehr gefreut, dass sich auch 
in diesem Jahr wieder so viele für diese Aufgabe ge-
funden haben. 

Kirchliche Termine 
Frauenfrühstück: Di, 14.04. ab 08:30 Uhr im Bürgerhaus. 
Thema wird noch bekannt gegeben.
Für Familien
3.4. Karfreitag 10:00 Uhr: Familienkreuzweg rund um 
den Hohenröther See (bei gutem Wetter). Bei ganz 
schlechtem Wetter in der Kirche.  Treffpunkt auf jeden 
Fall vor der Kirche
6.4. Ostermontag 10:30 Uhr: Familiengottesdienst 
(Wortgottesfeier) zum Osterfest in der Kirche                  
Leutershausen mit Ostereiersuche rund um die Kirche
29.4. + 20.5. Kinderkirche: 16:30 Uhr im Bürgerhaus 
Hohenroth
Karfreitag
In allen Orten der Pfarreiengemeinschaft Don Bosco-
Am Salzforst findet um 15:00 Uhr die Karfreitagsliturgie 
in den Kirchen statt.
Osternachtsfeiern
4.4. Karsamstag: Windshausen um 20:30 Uhr
                             Hohenroth um 21:00 Uhr
5.4. Ostersonntag: Burgwallbach um 06:00 Uhr

Kath. Pfarramt Hohenroth
Pfarreiengemeinschaft Don Bosco Am Salzforst
Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth
Tel: 09771 2744,  Fax: 09771 685249
E-Mail: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de
www.pg-donbosco.de oder 
www.badneustadt.bistum-wuerzburg.de

KIRCHE
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Sternsinger Niederlauer

Dieses Jahr war die Sternsingeraktion ein großer Erfolg. Mit Begeisterung brachten sie den Segen an die Häuser. 
Sie erinnern uns an die Sterndeuter, die sich auf den weiten Weg gemacht haben, um dem neugeborenen Kind 
zu huldigen. Nochmals herzlichen Dank an alle, die mitgemacht haben.

Fotos: Maria Deuerling und Susanne Wolf
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Bauhof Niederlauer
09771 97824

Bereitschaftsdienst Wasserversorgungsanlage
09771 616099

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite:    www.niederlauer.de
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